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Abbildung 1: Schema zur Soai-Reaktion mit asy
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ABSTRACT: Die einzigartige Soai-Reaktion verstärkt in e
geringe Enantiomerenüberschüsse.[2] Ein derartiger Ve
Zusammenhang mit der Entstehung des Lebens und d
ist Gegenstand aktueller Forschung. In dieser Studie w
systematische Untersuchungen zur Soai Reaktion im Psystematische Untersuchungen zur Soai-Reaktion im P
Synthesis Liquid 16 durchgeführt. Die Experimente wu
mit einem Adamantylrest durchgeführt. Der Einfluss v
Temperatur und verwendete Menge an Katalysator au
Enantiomerenüberschüssen wurde detailliert untersuc
Reaktionsbedingungen präsentiert werden, die reprod
Verstärkung in der Soai-Reaktion führen (3.1% eeg (

Einleitung: Als Homochiralität bezeichnet man die Ta
genau der heutigen Form vorliegt und nicht in ihrer Sp
Hand). So gibt es in der Natur ausschließlich L-Aminos
wächst stets linkswindend nach oben, um nur einige B
nennen. Die Eigenschaft der Händigkeit findet sich au
nd ielen Wirkstoffen on Medikamenten ieder  Es und vielen Wirkstoffen von Medikamenten wieder. Es 

zur Bildung von geringen Enantiomerenüberschüssen
Abwesenheit von Enzymen oder anderen chiralen Biok
jedoch ist immer noch nicht klar, wie diese im Allgeme
Enantiomerenüberschüsse unter präbiotischen Beding
konnten.[4] In diesem Zusammenhang findet eine asym
von Soai und Mitarbeitern 1990 entdeckt,[5] ein beme,
wird ein Pyrimidin-5-carbaldehyd (1) mit Diisopropylzin
Alkohol (2) umgesetzt. Das besondere ist hierbei, dass
selbst seine eigene Bildung asymmetrisch katalysiert (A
Autokatalyse hat zur Folge, dass die Soai-Reaktion Ena
gut verstärken kann. Hinsichtlich dieser Verstärkung is
einzigartig und ein Wissen über den ihr zugrunde liege
Wi h ft i  Stü k it  b i  i  ö li h  MWissenschaft ein Stück weiter bringen ein mögliches M
Homochiralität abzuleiten. 

FORSCHUNGSLÜCKE: Die Soai-Reaktion ist auf einen elab
Strukturen beschränkt. Obwohl mehrere Gruppen vers
Reaktionsmechanismus zu entschlüsseln ist bisher imm
molekularer Ebene passiert. Der Einfluss von grundlegp g g
z. B. Temperatur oder der Einfluss des Start-ee-Wertes
noch nicht untersucht. Detaillierte Studien über den R
Reaktion und den Einfluss der Reaktionsparameter auf
für das Verständnis und die Entwicklung neuer asymm
Prozesse.

U S A S  U  d  M h i  di  A hUNSER ANSATZ: Um den Mechanismus dieser Ausnahm
um die Reaktion für mögliche Anwendungen praktika
Studien durchgeführt werden. Hauptziel war es, den E
der Reaktionsparameter auf den ee-Wert des neu geb
untersuchen. Somit würden wir verlässliche Daten erh
einen möglichen Mechanismus bilden. Die Soai-Reakti
Verunreinigungen und kleine Veränderungen in der Reg g g
sollte also in einem Setup durchgeführt werden, welch
garantiert. Daher haben wir uns entschieden ein neue
die Reaktion im Parallelsynthesegerät Heidolph Synthe
und den Einfluss der Reaktionsparameter auf die ee-V
untersuchen.
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ERGEBNISSE UND DISKUSSION: In unserer Studie haben w
Adamantylethinyl)pyrimidin-5-carbaldehyd (1) ein neu
synthetisiert (Abbildung 1). Dieses zeigt eine sehr hohe
Aktivität. Die von uns optimierten Reaktionsbedingung
literaturbekannten ee Verstärkung in der Soai Reaktioliteraturbekannten ee-Verstärkung in der Soai-Reaktio
Reaktion wurde erfolgreich im Heidolph Synthesis Liqu
somit auf einfach Art und Weise systematisch untersu
können gleichzeitig unter reproduzierbaren und ident
werden. Dies ermöglicht eine schnelle Optimierung de
innerhalb kurzer Zeit können viele Messwerte erhalten
Liquid 16 stellte sich für uns als ideal für diese Studienq
Experimente wurde Produkt 2 mit einem definierten e
als asymmetrischer Katalysator zugesetzt und der ee-W
per HPLC detektiert.[9] In unseren Versuchsreihen habe
Menge und ee-Wert an verwendetem Katalysator, Me
Reaktionsvolumen und Reaktionstemperatur untersuc
Folgenden etwas genauer eingehen.

EINFLUSS DER REAKTIONSTEMPERATUR: Obwohl die Reak
verschiedenen Temperaturen (−45 °C bis +25 °C) dur
noch keine Arbeiten über den Einfluss der Reaktionste
Wir haben den Temperatureinfluss (−35 °C bis +40 °C
untersucht. Zu Beginn der Reaktion wurde jeweils das
7.2% (S) zugesetzt und der ee-Wert des Produktes na( ) g
kam uns zugute, dass im Heidolph Synthesis Liquid 16
°C genau eingestellt und kontrolliert werden kann (M
Innenthermometern). Die vier Temperaturzonen ermö
verschiedene Reaktionstemperaturen gleichzeitig zu te
Temperaturbereiches (−20 °C bis +20 °C) fanden wir 
Verstärkung (69–74% ee). Bei höheren (45 °C) und ti
b b ht  i  i  d tli h  Ab h  d  V täbeobachten wir eine deutliche Abnahme der ee-Verstä
reproduzierbar und eine analoge Messreihe für das R-
Ergebnis. Die Abnahme der ee-Verstärkung insbesond
(bei vollständigem Umsatz) deutet auf einen noch kom
hin. Zukünftige Experimente sollen dieses Verhalten ge

FAZIT: Die Soai-Reaktion ist ein eindrucksvolles Beispiep
asymmetrische Autokatalyse. Unsere Studien zeigen d
die ee-Verstärkung eine entscheidende Rolle spielt, die
nicht bekannt. Alle Experimente wurden mit einem ne
Parallelsynthesegerät Heidolph Synthesis Liquid 16 dur
unsere Forschung das Verständnis dieser Reaktion und
für konkrete Anwendungen und sollten daher die wei
G bi t Gebiet anregen.
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